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Widerruf

Bisher:

· Haustürwiderrufsgesetz (1985 - 2001)

· Verbraucherkreditgesetz (1986 - 2001)

· Fernabsatzgesetz (2000 - 2001)

Nun: 

· im BGB ab 1.1.2002

1. Wann kann ich widerrufen?

(1) Haustürgeschäfte §312 BGB

· grundsätzlich bedenklich da Überraschungssituation (situativer Verbraucherschutz)

· persönlicher Anwendungsbereich: Vertrag zwischen Verbraucher (§13 BGB) und Unternehmer (§14 BGB)

· sachlicher Anwendungsbereich §312 Abs.1 n.F.: im Bereich der Privatwohnung und bei Freizeitveranstaltungen

Ausnahme (§312 Abs.3 Nr1): 

· Vertreter ruft alle möglichen Telefonnummern an (ist gegen das geltende Wettbewerbsgesetz) und vereinbart ein Treffen mit Verbraucher

· die Verträge die dann geschlossen werden sind wirksam und fallen nicht unter  Haustürgeschäft (keine Überrumpelung)

Rückausnahme:

· wird bei dem Telefonat nicht ausdrücklich von einer Verkaufsabsicht gesprochen (z.B. für Staubsauger) handelt es sich widerrum um Überrumpelung (provozierte Bestellung)

(2) Fernabsatzgesetz §312 d (z.B. Onlinebestellungen)

· Persönlicher Anwendungsbereich: Vertrag zwischen Unternehmer und Verbraucher

· Sachlicher Anwendungsbereich (§312 Abs. 1,2)

· Verwendung von Fernkommunikationsmitteln (Liste siehe §312 b)

· Verträge bei denen Vertragsparteien nicht körperlich anwesend sind (Widerrufsrecht 14 Tage)

· bei keinem Hinweis auf Widerrufsrecht (1/2 Jahr Widerrufsfrist)

· Ausnahmen des Fernabsatzgesetzes nach §312 Abs.3

· Finanzdienstleistungen fällt nicht unter Fernabsatzgesetz (z.B. Versicherungen)

· Lieferung von Lebensmitteln und Getränken (z.B. Pizzadienst)

· Dienstleistungen der Unterbringung und Beförderung

(3) Teilzeit- Wohnrechte §485

· time-sharing bei Ferienimmobilien

(4) Verbraucherdarlehen §495

· Bankkredit ist widerrufbar sofern noch keinen Geldfluss zwischen den Parteien gab

(5) Teilzahlungsgeschäfte §501 i.V.m. §495

2. Wie ist der Widerruf durchzuführen? §§355-359

(1) keine Begründung

(2) Textform §126 b (Unterschrift nicht notwendig) ( auf Papier oder per e-mail

(3) innerhalb von 2 Wochen

(4) rechtzeitige Absendung  (innerhalb der Frist absenden + Nachweis das Brief angekommen ist)

§355 Abs. 2: fehlende Belehrung

· Hinweis das Widerrufsrecht besteht

· Beginn der Frist mit korrekter Belehrung, sonst dehnt sich Frist auf 6 Monate aus

· bei Fernabsatzgeschäften (§312 d Abs.2) besteht Informationspflicht

· bei Verletzung beginnt Frist des Widerrufsrecht erst bei Hinweis auf Widerrufsrecht

3. Abwicklung der Widerrufung eines Vertrages §357

· gesetzliches Rücktrittsrecht  

· Vertrag wirksam solange bis Rücktritt 

· §357 - §346 empfangene Leistungen gehen zurück (Herausgabe der Nutzungen oder Wertersatz)

· kein Ausgleich durch Verschleiß bei Benutzung (Rücknahme ohne Kosten für Verbraucher)

· Ausnahme: bei gesonderter Information für Kunden (beim öffnen der Packung oder Nutzung entsteht Haftung)

· Ersatz des Wertverlustes durch )Ingebrauchnahme §357 Abs.3

· Rücksendungskosten §357 Abs.2 Verbraucher braucht grundsätzlich nicht zahlen (bis 40€ trägt Verbraucher die Kosten darüber nicht)

§356 Rückgaberegelung (Rückgaberecht) 

· Zu behandeln wie Widerruf

§355

· Frist beginnt mit dem Vertragsschluss

· Bei Warensendung (Fernabsatzvertrag) beginnt Frist bei erhalt der Waren
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